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Mag Beatrix Lehnet Richterin des Bundesverwaltungsgerichts (Außenstelle Graz)
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8 Immo-App des Monats
Die IG Immobilien beschreitet mit der App-Version ihrer
Kundenzeitung neue Wege.

9 Über das Parkplatzangebot von Wiener
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Flowfact.
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Im ersten Halbjahr 2015 wurden so viele Wohnungen
verkauft wie nie zuvor. Das geht aus dem aktuellen
Re/Max-ImrnoSpie gel hewor.
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44 Vorbeugende Maßnahmen gefordert
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46 Steuertipp
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setzwerdungsprozess wesentlich abgeändert. Alle neuen
Details.
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Die Stadt Salzburg und ihre Beckeniage. Nicht zuletzr
wegen der topografi.schen Situation sind Baugrundstücke
ein rares und daher teures Gut. Ein neues Raumordnungs-
gesetz könnte die Problematik entschärfen.

COVERSTORY

36 Was kostet mein Haus?
Wie smarte Softwarepakete heimische Bewertungsprofis
bei der Expertise untersti.itzen.

TIPPS & EVENTS

48 fugendtreff
Der Fachverband und die Landesberufsschule Tams-
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Bundeslehrlingstagung für Immobilienkaufleute.
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21 Vorwort
Von Bundesobmann Mag. Georg Edlauer.

22 Rechtsfragen aus der Praxis
Mag. Rudolf North, Geschäftsführer der Fachgruppe Wien,
antwortet.

24 NeuesvomOcH
In den vergangenen Wochen traf der Oberste Gerichtshof
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